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Programm

	
ab 08.30 Uhr
	
Eintreffen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Ausgabe der Tagungsunterlagen 

Empfang mit Kaffee und Tee

	
09.00 Uhr
	
Begrüßung und Einführung

Prof. Dr. Christoph G. Paulus, LL. M. (Berkeley), Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- und 
Insolvenzrecht sowie Römisches Recht, Humboldt-Universität zu Berlin und 
Direktor des Instituts für Interdisziplinäre Restrukturierung (iir) e.V., Berlin

 

Frank Roselieb, Leiter des Krisennavigator – Institut für Krisenforschung,
ein "Spin-Off" der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (Moderation)






	
Teil 1: 
	
Restrukturierungsmanagement in Unternehmen




	
09.15 Uhr
	
Fokus Familienunternehmen: Welche Besonderheiten in der Insolvenz und bei der 
Sanierung von inhabergeführten Unternehmen beachtet werden müssen


Arndt Geiwitz, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Partner und Insolvenzverwalter 
(u.a. Weltbild, Schlecker) bei Schneider, Geiwitz & Partner in Neu-Ulm 


	
09.45 Uhr
	
Fokus Start-Up: Wie das Unternehmen MyParfum den Weg aus der Liquiditätskrise schaffte und sich erfolgreich neu positionierte


Matti Niebelschütz, Gründer der MyParfum Europe GmbH und Geschäftsführer der Elite Startups GmbH in Berlin 


	
10.15 Uhr
	
Fokus Medien: Warum "impulse" neue Wege im Verlagsgeschäft und in der Kundenkommunikation geht

Dr. Nikolaus Förster, impulse Chefredakteur sowie Gründer und Geschäftsführer der Impulse Medien GmbH in Hamburg

	
10.45 Uhr
	
Kaffeepause und Networking




	
Teil 2: 
	
Restrukturierungsmanagement in Sonderbereichen




	
11.30 Uhr
	
Fokus Partei: Wie die Liberalen den Neustart managen und die Deutschen wieder für den Liberalismus begeistern wollen


Linda Teuteberg, Mitglied des FDP-Bundesvorstandes und Mitglied des Landtages Brandenburg 


	
12.00 Uhr
	
Fokus Kirche: Wie die Evangelische Kirche den Wandel gestaltet und die finanzwirtschaftlichen Herausforderungen der Zukunft meistert


Thomas Begrich, Oberkirchenrat und Leiter der Finanzabteilung des Kirchenamtes der EKD in Hannover 


	
12.30 Uhr
	
Fokus Sport: Wie das Bundesliga-Gründungsmitglied MSV Duisburg den finanziellen (und sportlichen) Turnaround schafft 


Dr. Utz Brömmekamp, Rechtsanwalt und Partner der Buchalik Brömmekamp Unternehmensberatung GmbH in Düsseldorf 


	
13.00 Uhr
	
Mittagessen und Networking



	
Teil 3: 
	
Trends im Restrukturierungsrecht




	
14.00 Uhr
	
Podiumsrunde: Im Gleichklang oder disharmonisch? – Wohin sich das Konzerninsolvenzrecht entwickelt


Für die deutsche Insolvenzgesetzgebung:

Dr. Karl-Heinz Brunner, Mitglied des Deutschen Bundestages, Berichterstatter in der SPD-Bundestagsfraktion zu Konzerninsolvenzen und ordentliches Mitglied im Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz des Deutschen Bundestages in Berlin

Für die europäische Insolvenzgesetzgebung:

Katja Lenzing, Referentin in der Generaldirektion für Justiz der Europäischen Kommission in Brüssel 

Für die Insolvenzverwaltung:

Dr. Christoph Niering, Vorsitzender des Verbands Insolvenzverwalter Deutschland e.V. in Berlin und Fachanwalt für Insolvenzrecht bei Niering Stock Tömp Insolvenzverwaltungen GbR in Köln 

Für die Insolvenzgerichtsbarkeit:

Dr. Thorsten Graeber, Vorsitzender des Berlin/Brandenburger Arbeitskreises für Insolvenzrecht e.V. in Berlin und Richter am Amtsgericht Potsdam (Insolvenzgericht) 

Für das Insolvenzmanagement:

Dr. Stefan Weniger, Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Krisenmanagement e.V. in Hamburg, Partner der hww wienberg wilhelm Gruppe und Geschäftsführer der hww Unternehmensberater GmbH in Berlin 

Moderation:

Prof. Dr. Christoph G. Paulus, LL. M. (Berkeley), Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- und Insolvenzrecht sowie Römisches Recht, Humboldt-Universität zu Berlin und Direktor des Instituts für Interdisziplinäre Restrukturierung (iir) e.V. in Berlin


	
15.15 Uhr
	
Kaffeepause und Networking





	
Teil 4: 
	
Trends in der Restrukturierungsfinanzierung




	
15.30 Uhr
	
Fokus Industrie: Welche Möglichkeiten Asset-basierte Finanzierungsmodelle zur Liquiditätsgenerierung bieten

Thomas Vinnen, Geschäftsführer der Nord Leasing GmbH in Hamburg




	
16.00 Uhr
	
Fokus Medizin: Wie Krankenhäuser und Krankenkassen ihre strategische Neuausrichtung zukunftssicher finanzieren und organisieren können 


Prof. Dr. Stefan Razik, Dekan im Fachbereich Gesundheit der Hochschule Weserbergland in Hameln




	
16.30 Uhr
	
Fokus Verbraucher: 6 Jahre Taschengeld – Tanja Schumanns Weg nach dem finanziellen Absturz


Tanja Schumann, Synchronsprecherin, Schauspielerin und Autorin von "6 Jahre Taschengeld: (M)ein biografischer Insolvenzratgeber" aus Großensee 


	
ca. 17.00 Uhr
	
Verabschiedung / Ende der Veranstaltung




	 






Tagungsort

	
 

Der Restrukturierungsgipfel 2014 findet am Mittwoch, 17. September 2014, in der Zeit von 08.30 Uhr (Registrierung) bis ca. 17.00 Uhr (Verabschiedung) an der Humboldt-Universität zu Berlin im Fritz-Reuter-Saal im 3. Obergeschoss des Seminargebäudes am Hegelplatz (Dorotheenstraße 24, D-10117 Berlin) statt  (Lageplan und Gebäudeinformationen im Internet).




Foto: Humboldt-Universität zu Berlin / Referat für Öffentlichkeitsarbeit


Der Veranstaltungsort liegt rückwärtig zum Hauptgebäude der Humboldt-Universität direkt in Berlin-Mitte. Er ist bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Der nächstliegende S-und-U-Bahnhof ist "Berlin-Friedrichsstraße" (Entfernung ca. 1.000 Meter). Die Straßenbahn M1 hält an der Haltestelle "Universitätsstraße" (Entfernung ca. 200 Meter). Öffentliche Parkplätze sind am Gebäude nicht vorhanden. Das nächstliegende kostenpflichtige Parkhaus befindet sich in der Dorotheenstraße 30 (Entfernung ca. 200 Meter). 










Anmeldung

	 
 

Die Teilnahme an der Fachtagung kostet pro Person EUR 395,- (Frühbucherrabatt, zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer) bei Telefaxeingang der Anmeldung bis einschließlich Freitag, 15. August 2014, und EUR 450,- (zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer) bei Anmeldungseingang nach diesem Termin. Im Tagungsbeitrag enthalten sind die Teilnahme am Restrukturierungsgipfel, der Tagungsordner mit CD-ROM, das Mittagessen sowie die Erfrischungsgetränke während der Veranstaltung und der Kaffeepausen. 


Ordentliche Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Krisenmanagement e.V. (DGfKM), des Verbands Insolvenzverwalter Deutschlands e.V. (VID) und des Berlin/Brandenburger Arbeitskreises für Insolvenzrecht e.V. erhalten 10 Prozent Rabatt. 





 	
	Anmeldebogen		Programmheft




 
Für Studierende der Humboldt-Universität zu Berlin und der Universität Kiel steht ein begrenztes Kontingent an vergünstigten Kongresskarten für jeweils EUR 150,- (einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer) gegen Vorlage der gültigen Studienbescheinigung bereit. Zudem ist eine kostenlose Teilnahme von Studierenden im Rahmen von Unternehmenspatenschaften möglich.  


Zur Anmeldung verwenden Sie bitte den Anmeldebogen. Mit der Anmeldung akzeptieren Sie die dort genannten Teilnahmebedingungen. Unmittelbar nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine schriftliche Anmeldebestätigung mit Rechnung. Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist begrenzt und für bestimmte Gruppen kontingentiert. Es gilt das "First-Come-First-Served"-Prinzip. Ein Rechtsanspruch auf Teilnahme besteht nicht. Anmeldeschluss ist Freitag, 05. September 2014.








Teilnahmebestätigung

	 
 

Über Ihre Teilnahme am Restrukturierungsgipfel 2014 erhalten Sie auf Wunsch eine Teilnahmebestätigung über sechs Zeitstunden (ohne Pausen). Diese können Sie Ihrer Rechtsanwaltskammer als Fortbildungsnachweis gemäß § 15 FAO vorlegen. Über die finale Anerkennung entscheidet allein Ihre Rechtsanwaltskammer. Bitte informieren Sie sich bei Bedarf vorab dort.








Übernachtung
	 
 

In Berlin-Mitte nehmen zahlreiche Hotels aller Preisklassen Buchungen für die Nacht vom 16. auf den 17. September 2014 entgegen. Bitte buchen Sie Ihr Hotelzimmer frühzeitig über www.hrs.de (Selbstzahler). 





Geographisch nächstliegend sind die Drei-Sterne-Hotels "Riverside City Hotel & Spa" (Friedrichstraße 106 A, D-10117 Berlin) und "Best Western Hotel Berlin Mitte" (Albrechtstraße 25/Ecke Reinhardstraße, D-10117 Berlin) sowie die Vier-Sterne-Hotels "NH Berlin – Friedrichstraße (Friedrichstraße 96, D-10117 Berlin) und "Maritim proArte" (Friedrichstraße 151, D-10117 Berlin).











Kontakt

	


Rückfragen zum Restrukturierungsgipfel 2014 beantworten gerne: 



Frank Roselieb (Tagungsleitung) 

Krisennavigator - Institut für Krisenforschung 

Ein Spin-Off der Universität Kiel

Schauenburgerstraße 116 

D-24118 Kiel 

Telefon: +49 (0)431 56 06 - 480 

Telefax: +49 (0)431 56 06 - 481 

Internet: www.krisennavigator.de

E-Mail: roselieb@ifk-kiel.de



Ansprechpartner vor Ort an der Humboldt-Universität zu Berlin und am Institut für Interdisziplinäre Restrukturierung (iir) e.V. sind:



Prof. Dr. Christoph G. Paulus, LL. M. (Berkeley)

Humboldt-Universität zu Berlin

Juristische Fakultät

Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- 

und Insolvenzrecht sowie Römisches Recht 

Unter den Linden 6

D-10099 Berlin

Telefon: +49 (0)30 20 93 - 34 34

Telefax: +49 (0)30 20 93 - 34 32

Internet: http://paulus.rewi.hu-berlin.de

E-Mail: sekretariat.paulus@rewi.hu-berlin.de

Wolfgang Zenker

Institut für Interdisziplinäre Restrukturierung (iir) e. V.

Unter den Linden 10

D-10117 Berlin

Telefon: +49 (0)30 460 60 55 - 0

Telefax: +49 (0)30 460 60 55 - 55

Internet: www.iir-hu.de

E-Mail: info@iir-hu.de



| Impressum |

Stand: 16. Juni 2014. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Fotos: krisennavigator.de, hu-berlin.de, fotolia.de (apops)
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Thema



	 



 

Die Rückkehr der südeuropäischen Krisenländer an die Finanzmärkte und sprudelnde deutsche Staatseinnahmen auf der einen Seite, das Zusammenbrechen innovativer Finanzierungsmodelle in ehemals hochsubventionierten Branchen wie der Windenergie, Negativzinsen der Europäischen Zentralbank und die spektakulären Insolvenzen von traditionsreichen Verlagshäusern und Familienunternehmen auf der anderen Seite – die Restrukturierungslandschaft 2014 präsentiert sich janusköpfig. 


Zu seinem 22. Gipfeltreffen lädt das Krisennavigator – Institut für Krisenforschung, ein „Spin-Off“ der Universität Kiel, diesmal gemeinsam mit dem Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- und Insolvenzrecht sowie Römisches Recht der Humboldt-Universität zu Berlin und dem Institut für Interdisziplinäre Restrukturierung (iir) e.V. am Mittwoch, 17. September 2014, in die Hauptstadt ein.








Teilnehmer



	 



 

14 renommierte Referentinnen und Referenten von Finanz- und Dienstleistungsunternehmen, aus der Politik und Wissenschaft erläutern in Fallbeispielen, Impulsvorträgen und einer Podiumsdiskussion wie sich die aktuellen Sanierungsaufgaben zielführend lösen lassen und welche neuen Herausforderungen auf Insolvenzrechtler und Restrukturierungsmanager, Bankenvertreter und die Politik warten.


Rund einhundert Führungskräfte, Fachanwälte für Insolvenz-, Handels- und Gesellschaftsrecht, Unternehmensberater und Wissenschaftler beraten einen Tag lang über aktuelle Trends im Restrukturierungs-, Turnaround- und Insolvenzmanagement. Veranstaltungspartner des Kongresses sind sechs Branchenverbände und Fachzeitschriften aus dem deutschsprachigen Europa. 






	 





Rückblick



	 



 

Der Restrukturierungsgipfel 2014 ist das mittlerweile 21. Gipfeltreffen des Kieler Krisennavigator. Vorherige Gipfel fanden u.a. an den Universitäten Kiel, Hamburg, Münster, Berlin, Köln, Tübingen, Nürnberg, Krems, Linz und St. Gallen statt und wurden von mehr als 3.000 Spitzen- und Führungskräften aus dem deutschsprachigen Europa besucht. 


	 




Krisenkommunikationsgipfel 2014

an der Technischen Universität Berlin

Restrukturierungsgipfel 2013

an der Universität Hamburg


Schweizer
Krisenkommunikationsgipfel 2013

an der Universität St. Gallen


Krisenkommunikationsgipfel 2013

an der Universität Tübingen


Restrukturierungsgipfel 2012

an der Universität Münster


Österreichischer Krisenkommunikationsgipfel 2012

an der Donau-Universität Krems


Krisenkommunikationsgipfel 2012

an der Universität zu Köln


Restrukturierungsgipfel 2011

an der Humboldt-Universität
zu Berlin


Vertrauensgipfel 2011 

an der Universität Mainz


Europäischer Restrukturierungsgipfel 

2010 an der Universität Linz 


Reputationsgipfel 2010 

an der Universität Münster 


Restrukturierungsgipfel 2009 

an der Ohm-Hochschule Nürnberg 


Skandalgipfel 2009 

an der Universität Hamburg 


Restrukturierungsgipfel 2008 

an der Universität Münster 


Europäischer Krisengipfel 2008 

an der Donau-Universität Krems 


Deutscher Krisengipfel 2007

an der Universität Münster 


Schweizer Krisengipfel 2006 

an der Universität St. Gallen 


Österreichischer Krisengipfel 2006 

an der Donau-Universität Krems 


Krisengipfel zum Mittelstand 2002 

in Frankurt am Main 


Krisengipfel zur New Economy 2001 

an der Universität Kiel 



	 



Weitere Bildberichte über die zurückliegenden Veranstaltungen des Krisennavigator können unter www.restrukturierungskongress.de abgerufen werden. 











Presse



	 



 
Die folgende Pressemitteilung zur Veranstaltung steht für Journalisten zum Download bereit: 


	 



Restrukturierungsgipfel 2014
an der Humboldt-Universität
zu Berlin 

	 




Gerne stellen wir den Kontakt mit Interviewpartnern aus Unternehmen, der Politik und Wissenschaft zum Thema der Veranstaltung her. Bitte nehmen Sie bei Interesse Kontakt mit uns auf. 









Buchtipps



	 






	 


 
Was muss bei der Restrukturierung von Unternehmen beachtet werden? Wie unterscheiden sich die Krisenpräventionsstrategien von Schweizer Banken, deutschen Lebensmittelunternehmen und international tätigen Reiseveranstaltern? Erreicht das eigene System zur Krisenkommunikation das Niveau von Branchenführern? Antworten auf diese und weitere Fragen geben 21 erfahrene Krisenmanager im Sammelband "Krisenmanagement in der Praxis: Von erfolgreichen Krisenmanagern lernen" des Kieler Instituts für Krisenforschung. 

| Inhalt | Bestellen |










	 


 
Die Europäische Insolvenzverordnung hat seit ihrem Inkrafttreten enorm an Bedeutung gewonnen. Der Kommentar von Professor Dr. Christoph G. Paulus von der Humboldt-Universität zu Berlin ermöglicht Praktikern und Theoretikern einen schnellen Zugriff auf die wesentlichen Probleme der Verordnung und Vorschläge zu deren Lösung. Die mittlerweile dritte Auflage enthält u.a. eine ausführliche Einführung zum internationalen Insolvenzrecht und berücksichtigt auch die neueste Rechtsprechung des EuGH. 

| Inhalt | Bestellen |








Weiterbildung
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